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gffziere a D als Kaufleute
Um die Unterbringung verabſchiedeter Offiziere im

vildienſt zu fördern hat wie unſere Leſer bereits aus den
Tageszeitungen erſehen haben der preußiſche Kriegsminiſter
den Handelskammern das folgende Schreiben zugehen laſſen

Die bereits beſtehende ſtaatliche Fürſorge für die mit
Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt Allerhöchſten Orts ver
abſchiedeten Offiziere kann leider ihre Aufgabe immer noch

nicht in dem Maße erfüllen wie es bei der Bedeutung dieſer
Frage die die ter des Heeres auf das innigſte berührt
wünſchenswert iſt or allen Dingen erſcheint es nötig den
Kreis der den verabſchiedeten Offizieren zugänglichen Stellen
tunlichſt zu erweitern und es iſt dringend zu wünſchen daß
geeigneten Perſönlichkeiten unter den verabſchiedeten
Offizieren Anſtellung auch in Bank Handel s
und Jnduſtriekreiſen verſchafft oder ihnen hierzu
wenigſtens die Wege geebnet werden Jn dem Beſtreben
dieſe Angelegenheit zu fördern geſtattet ſich das Kriegs
miniſterium ergebenſt die Bitte auszuſprechen auch im dortigen
Bezirk dahin wirken zu wollen daß den mit Ausſicht auf An
ſtellung im Zivildienſt verabſchiedeten Offizieren der Zutritt
zu geeigneten Stellen des Handels und der Jnduſtrie ermög
licht wird Einer grundſätzlichen Offenhaltung beſtimmter
Stellen des gewerblichen Lebens für verabſchiedete Offiziere
dürften wohl mancherlei Schwierigkeiten entgegenſtehen da
gegen möchte es nicht zweifelhaft ſein daß Offiziere in Stellen
die beſonderes Vertrauen Disponierungstalent uſw mehr
als aufmänniſches Wiſſen erfordern vermöge ihrer Erziehung
im Heere Gutes leiſten werden Um ſeitens der Heeresver
waltung den verabſchiedeten Offizieren den Uebergang in
einen Zivilberuf zu erleichtern iſt am 1 April 1913 im Kriegs
miniſterium verſuchsweiſe eine Auskunftsſtelle fürOffisierzivilverſorgung Berlin W 66 Wil
helmſtraße 82/84 eingerichtet worden die einen Sammel
punkt für Angebot und Nachfragen bilden ſoll Dieſe Aus
kunftsſtelle würde mit größtem Dank Mitteilungen von
Stellen entgegennehmen in denen Offiziere Verwendung
finden könnten Es wird übrigens nicht verkannt daß für
Stellen welche eine theoretiſche Vorbildung erfordern der
Offizier erſt dann in Betracht kommen kann wenn er ſich die
erforderlichen Kenntniſſe angeeignet hat Sehr dankenswert
wären deshalb auch Fingerzeige darüber für welche Stellen
beſondere Kenntniſſe verlangt werden und wo der Offizier
Gelegenheit hat ſich dieſe anzueignen
Die Sorge des Kriegsminiſters um die zur Verabſchie

dung kommenden Offiziere bei der andauernden Heeres
vermehrung wird die Unterbringung der ausſcheidenden
Offiziere allgemach zu einem ernſten Problem und der kluge
Mann baut vor in allen Ehren aber der Kaufmannsſtand
kann die Bitte des preußiſchen Kriegsminiſters der ſich die
anderen bundesſtaatlichen Kriegsminiſter ſicher anſchließen
werden nicht hinnehmen ohne ſeine Bedenken hiergegen zum
Ausdruck zu bringen Es geſchieht wie die Jnſerate in den
Tagesblättern zeigen ſchon jetzt häufig genug daß große
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Feuilleton
Philoſophie contra Pſychologie

Der Lärm eines häuslichen Zwiſtes dringt aus der ſtillen
t der Wiſſenſchaft in die Oeffentlichkeit und erregt die

ufmerkſamkeit weiterer Kreiſe Hie Philoſophie und
Hie Pſychologie vernimmt man es aus dem Kampfgetöſe

a wenn man näher zuſieht erkennt man daß der alte
ampf zwiſchen Naturwiſſenſchaft und Geiſteswiſſenſchaft zu

neuem Leben erwacht iſt Die Pſychologie gehört zu den
lungeren Diſziplinen Jhr Platz unter den Wiſſenſchaften iſt

in nicht feſtgelegt die Grenzen ihres Forſchungsgebietes
ind noch nicht abgeſteckt Aus der Philoſophie ging ſie her

Aber das Einvernehmen zwiſchen Tochter und Mutter
viſſenſchaft war nie das beſte Als die Entwickelung der
n ngen Pſychologie kräftiger einſetzte als die erſten Triumphe

feiern ließen da ſchien ſich eine glänzende Zukunft für
zu eröffnen ihre Anwendbarkeit auf die Gebiete des prak

wen Lebens ſchien beinahe unbegrenzt eine Fülle von Segen
r Gewinn ſchien von ihr auszugehen Goldene Berge ver
der ſich von ihr die Kriminaliſtik die Pädagogik die
hat unde An ihre Zukunft glaubend verlangte die Pſycho
werd Ellenbogenfreiheit Entfaltungsmöglichkeit und es
tre en Stimmen laut die ſagten ſie müſſe die Bande
tei e die ſie mit der Mutter verknüpfen ihre Selbſtändig
täte müſſe ſie proklamieren und die alte Matrone Philoſophie
wa am beſten ſelbſt ihre Todeserklärung zu ſchreiben Das
Mern nun freilich überhitzte und unbeſonnene Forderungen
rittt ſah bald daß ſich viele Erwartungen einer erſten ver
n ichen Begeiſterung nicht erfüllten und wurde beſcheidener
ſtande Nicht zum Nachteil der Pſychologie Denn ſoviel
liche feſt eine große fruchtbringende Vereicherung des menſch
le e Wiſſensſchatzes bedeuteten die Ergebniſſe die ſie vor

gen konnte und mehr und größere Ergebniſſe durfte man
noch von ihr verſprechen

Phil ber mittlerweile erholte ſich auch die ehrwürdige Dame
en ophie von der ſchweren Diskreditierung aus der Hegel

Verheitg und kam wieder zu Geltung und Anſehen Das
wün tnis zwiſchen Mutter und Tochter kehrte ſich jetzt und
ema ſte vorher die Pſychologie von der Philoſophie ſich zu
ogie Pieren ſo ſuchte jetzt die Philoſophie ſich der Pſycho
und r entledigen Auch das war überſtürzt und unbeſonnen

er Altmeiſter Wundt gleich kompetent als Philoſophwie alWort un g nahm zu den Auseinanderſetzungen das

Halle Donnerstag den 7 Auguſt
Firmen zur Vertretung ihrer Jntereſſen Offiziere a D
ſuchen um ihren Unternehmungen mit dem verabſchiedeten
Militär und ſeinem Titel einen beſonderen Glanz zu ver
leihen und manche Stelle iſt hierdurch gelernten Kaufleuten
die ſie ebenſogut hätten ausfüllen können entgangen Wenn
ſchon dieſe Tatſache in den Kreiſen der kaufmänniſchen Ange
ſtellten und beſonders auch der reiſenden Kaufleute mit
wachſender Beſorgnis beobachtet wurde ſo muß das Rund
ſchreiben des Kriegsminiſters geradezu Beunruhigung her
vorrufen denn die Anſtellung von Offizieren a D in Bank
häuſern und Jnduſtriekreiſen die bisher nur vereinzelt er
folgte ſoll nun ſyſtematiſch organiſiert werden
und das Heer der ſtellenloſen Kaufleute aller Kategorien
noch durch die früheren Militärs vermehrt werden Wer
im praktiſchen Leben ſteht weiß wie groß die Zahl der be
ſchäftigungsloſen Kaufleute iſt und wie ſchwer es iſt vorwärts
zu kommen Mit Recht warnen Jngenieure und Techniker
vor dem Eintritt in ihren Beruf auch die Kaufleute weiſen
immer wieder darauf hin daß nur der Tüchtige der etwas
leiſten kann und will Ausſicht auf ein gutes Fortkommen hat
und nun ſollen Offiziere a D noch die Lage verſchlechtern
helfen Bei der Anziehungskraft die der Offiziersrang
und Titel auf manche Menſchen ausübt iſt es nicht aus
geſchloſſen daß dem Rundſchreiben des Kriegsminiſters
einiger Erfolg beſchieden iſt aber freilich wachſen die Bäume

ſchon das Alter der ausſcheidenden Offiziere wird häufig
gegen die Einſtellung ſprechen auch nicht in den Himmel
Ein tüchtiger Offizier braucht noch lange kein guter Kauf
mann zu ſein wir meinen ſogar daß gerade die eigentlichen
Offizierseigenſchaften das Fortkommen im kaufmänniſchen
Leben erſchweren werden denn hier kommt es nicht nur auf
Disziplin und ſtrammes Kommandieren an ſondern auf eine
gewiſſe Biegſamkeit und Geſchmeidigkeit die es ermöglichen
ſich leicht in veränderte Verhältniſſe hineinzufinden und in
ihnen zurechtzukommen und gerade dieſe Eigenſchaften gehen
dem Offizier wohl meiſt ab

Daß auch führende Perſönlichkeiten des Handels dem
Erſuchen des Kriegsminiſters nicht ohne weiteres zuſtimmen
geht aus Zuſchriften hervor die das Leipz Tageblatt von
zwei Großinduſtriellen dem Geheimen Kommerzienrat
Biagoſch und dem Geheimen Kommerzienrat Habenicht er
halten hat Während Geheimrat Biagoſch darauf aufmerkſam
macht daß es vor allem auf die kaufmänniſche Befähigung
ankomme und nicht auf die Offizierseigenſchaft hebt Geheim
rat Habenicht hervor daß gerade Bank Handels und Jn
duſtriekreiſe mit fachlich vorgebildeten Anwärtern ſchon
mehr als genug überlaſtet ſind und doch wohl die
Verpflichtung haben dieſe kaufmänniſch und techniſch vorge
bildeten Anwärter in erſter Linie zu berückſichtigen Wenn
man bedenkt daß für die beſſeren Stellen in Handel und
Jnduſtrie und doch nur für ſolche kommen die früheren

in Diſziplinen keiner von beiden zum Heil gereichen
würde

Eine Zeitlang ſchwieg der Kampf Da erſchien vor nicht
langer Zeit eine von 107 Unterſchriften bedeckte Erklärung
deutſcher öſterreichiſcher und ſchweizeriſcher Hochſchullehrer der
Philoſophie die nicht mehr und nicht weniger forderten als
die Errichtung eigener Lehrſtühle für die experimentelle
Pſychologie Denn ſo hieß es in der Begründung Das
Arbeitsgebiet der experimentellen Pſychologie hat ſich mit
dem höchſterfreulichen Aufſchwung dieſer Wiſſenſchaft immer
mehr erweitert ſo daß ſie längſt als eine ſelbſtändige Diſziplin
anerkannt wird deren Betrieb die volle Kraft eines Ge
lehrten erfordert Die verwegenſten Wünſche ſchienen er
füllt Man hätte meinen ſollen eitel Luſt und Wonne hätte
die Pſychologen erfaßt Aber einer der beglückten Pſycho
logen der Würzburger Ordinarius der Philoſophie Profeſſor
Karl Marbe entdeckte in der Erklärung den Pferdefuß
und machte ihn gar deutlich in einer Broſchüre erkennbar
Sie iſt dieſer Tage bei Teubner in Leipzig erſchienen
trägt den Titel Die Aktion gegen die Pſychologie und hat
den Widerſtreit der Jntereſſen nun erſt recht in Gang und
Fluß gebracht Die Pſychologen hätten ſich das Anerbieten
eigener Lehrſtühle ſehr wohl gefallen laſſen wenn nicht die
erwähnte Erklärung im gleichen Atemzuge verlangt hätte
und überall wo die alten philoſophiſchen Pro

feſſuren durch Vertreter experimenteller Pſychologie beſetzt
ſind iſt für die Beſchaffung von neuen philoſophiſchen Lehr
ſtühlen zu ſorgen

Auf Deutſch heißt das nach dem Marbeſchen Kommentar
die Pſychologie ſoll ſchleunigſt das mütterliche Heim verlaſſen
und eine Selbſtändigkeit einnehmen die mit dem Verhungern
identiſch iſt Pflichtfach an den Univerſitäten iſt für die
Kandidaten des Lehramtes und der Theologie die philo
ſophiſche Diſziplin Erfahrungsgemäß erfreuen ſich Fächer die
nur Wahlfächer ſind und aus denen nicht geprüft wird nur
einer unerheblichen und ſchwankenden Beachtung und damit
wieder eines geringeren Jntereſſes der Regierungen die die
Gelder geben Die von den 107 Hochſchullehrern ange
tragene Selbſtändigkeit wird ſomit unter den obwaltenden
Umſtänden der Pſychologie zum verderblichen Dangergeſchenk
Die Emanzipation wird ihr nicht den Aufſchwung ſondern die
Verkümmerung bringen Und mit einem Male beruft ſich
die Tochter die ſich erſt ein wenig ungebärdig aufgelehnt
hatte auf die Alimentierungsverpflichtung der Mutter Wie
es bei derartigen intimen Auseinanderſetzungen zu gehen
pflegt ſind auch hier in der erhabenen Wiſſenſchaft die Kampf
methoden nicht die delikateſten Ehe man ſich s verſieht gehen

entſchied daß die von beiden begehrte Selbſtändig l die Streitenden vom Sachlichen zum Perſönlichen über und
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Offiziere in Betracht jetzt eine recht weitgehende Vorbil
dung verlangt wird und daß es ſich die Jnhaber dieſer Poſten
meiſt durch Hochſchulbeſuch und Auslandsaufenthalt haben
etwas koſten laſſen um dieſe Stellen zu erlangen ſo wird
man zugeben müſſen daß es ungerecht wäre die verabſchiede
ten Militärs beſonders zu bevorzugen Man darf nicht ver
geſſen daß die Anwärter aus dem Offiziersſtande wenn ſie
was meiſt der Fall ſein wird in höherem Lebensalter aus
ſcheiden eine einigermaßen auskömmliche Penſion beziehen
die den älteren kaufmänniſchen und techniſchen Angeſtellten
meiſt noch fehlt Die Lage der verabſchiedeten Offiziere iſt
nicht ſo traurig daß eine Hilfsaktion wie ſie die Heeres
leitungen jetzt vornehmen wollen beſonders gerechtfertigt
wäre Es kommt hinzu daß der Penſionsbezug den Offi
zieren ermöglicht billiger zu arbeiten und daß ſie leicht alſo
auch noch durch Gehaltsdrückerei die ohnehin nicht gerade
glänzenden Ausſichten der kaufmänniſchen Angeſtellten ver
ſchlechtern würden

Daß für die zur Verabſchiedung kommenden Offiziere ge
ſorgt wird halten wir für ſelbſtverſtändlich wir werden auch
nichts dagegen einwenden können daß ſich Offiziere a
wenn ſie ſonſt geeignet ſind im freien Wettbewerb
um kaufmänniſche Stellen bewerben wir wenden uns nur
dagegen daß ganz ſyſtematiſch verſucht werden ſoll Kaufleute
oder Techniker aus ihren Stellen zu verdrängen und durch
Offiziere zu erſetzen Andere Berufe werden ſich gewiß ebenſo
des Eindringens der Offiziere erwehren und man wird die
Frage aufwerfen was eigentlich geſchehen ſoll Darauf iſt zu
antworten daß nichts anderes übrig bleiben wird als daß
der Staat den verabſchiedeten Offizieren eine größere Für
ſorge angedeihen laſſen muß es geht nicht an dieſe Fürſorge
Handel und Jnduſtrie zuzumuten die zu den Koſten von Heer
und Marine ohnehin ſchon recht erheblich beitragen und dem
nächſt noch mehr zu leiſten haben werden Vorausſichtlich
werden ſich der deutſche Handelstag und die deutſchen
Handelskammern bald mit dem Rundſchreiben des
preußiſchen Kriegsminiſters beſchäftigen e

erDer Friede von Bukareſt

Bukareſt 7 Auguſt
Der Mittwoch abend 7 Uhr 20 Min mündlich ab

geſchloſſene Friedensvertrag iſt unter folgenden Bedin
gungen zuſtande gekommen Die bulgariſch ſerbiſche
Grenze läuft von der alten bulgariſchen Grenze ſüdwärts

weſtlich von der Struma bis Belask und zwar ſo daß
Strumitza bulgariſch Radowiſchte Jſtip Kotſchang und
der Verg Maleſch ſerbiſch bleiben Die griechiſche Grenze

die Erbitterung die ſie dann beherrſcht iſt dem Gegenſtand
ihrer Differenzen nichts weniger als förderlich Einſtweilen
haben ſich die Pſychologen von Leidenſchaftlichkeit und Gereizt
heit frei gehalten und in der Abwehrſchrift des Profeſſors
Marbe entdeckt der unintereſſierte Dritte nichts Heraus
forderndes

Anders die reinen Philoſophen Sie fühlen ſich
durch die bloße Exiſtenz genauer durch den Aufenthalt der
Pſychologie innerhalb der philoſophiſchen Domäne provoziert
wenn nicht gar geſchändet Die Pſychologie arbeitet neben
anderem mit Experimenten und Apparaten mit Statiſtiken
und Zahlen und dieſe Beſchäftigung dünkt die Wiſſenſchaft
die ſich einſtmals die Königin aller anderen nannte nicht
ebenbürtig nicht ſtandesgemäß Daher in der Hauptſache die
Empörung Der Kampf mag voll Leidenſchaft ſich noch lange
fortſetzen Wer an den Rang und Etiketteſtreitigkeiten per
ſönlich nicht beteiligt iſt kann keinen anderen Wunſch haben
als daß er mit einer ſolchen Entſcheidung endet daß der
Pſychologie alle erſchließbaren Entwicklungmöglichkeiten er
ſchloſſen und der Philoſophie alle vermeidbaren Beeinträchti
agungen fern gehalten werden Dieſe Regelung läßt ſich allem
Anſchein nach am beſten erreichen auf dem von Marbe vor
geſchlagenen und offenbar auch von anderen Pſychologen z B
von Wundt und Külpe die nicht zu den Unterzeichnern der
Exmiſſionserklärung gehören gebilligten Wege einer Bei
behaltung des bisherigen Zuſtandes Jſt der Philoſophie als
reinſter Geiſteswiſſenſchaft die Berührung und das Zuſammen
hauſen unter einem Dache mit der experimentellen Pſycho
logie auch peinlich die ſtändige ſtumme Mahnung zur Beach
tung der empiriſchen Welt kann nur wohltätige Folgen haben
Die Mutter und die heranwachſende Tochter werden ſich mit
der Zeit vertragen lernen die alte Mode wird ſich mit dem
neuen Geiſt verſöhnen Die Emperie wird die Spekulation
von erdentrückter Verſtiegenheit und die ſpekulative Synopſis
der Phikoſophie die experimentierende einzelfachliche Pſycho
logie vor Verflachung und Ueberheblichkeit bewahren Gerade
ein ſolches Verhältnis gegenſeitiger Beeinfluſſung iſt das
Wünſchenswerte und man darf von ihm mit Recht erwarten
daß das Beſte und Segenvollſte aus ihm hervorging

Dr Wilhelm Brönner Königsberg

Die Weltſprache in Ziſern

Der Wiener Univerſitätsprofeſſor und Vorſtand der
Kinderklinik des Allgemeinen Krankenhauſes Profeſſor Kle
mens v Pirquet hat ſo berichtet das Neue Wiener
Tagbl durch das Einſetzen geeigneter Laute für Ziffern
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geht von Velask in öſtlicher Richtung vis zur Meſta und
verläuft dann an dieſem Fluß ſüdlich ſo daß Bulgarien
Makri Lagos und einen Teil des Hinterlandes von Ka
walla erhält während die Stadt Kawalla den Griechen
verbleibt Venizelos hat die Grenze nördlich von Ka
walla zurückgeſchoben ſo daß die Bulgaren nicht zu übel
abſchneiden und nicht das ganze Tabakgebiet verlieren
Der Frieden iſt ein derartiger daß eine Reviſion durch
die Mächte überflüſſig wird
Nachdem Hunderttauſende von tapferen Streitern ihr

Leben im blutigen Ringen um die Vorherrſchaft auf dem
Balkan gelaſſen haben iſt plötzlich trotz aller noch vorhande
nen Erbitterung der ehedem ſcheinbar ſo feſt verbündeten
Balkanſtaaten etwas erfolgt das man als allgemeinen
Kräfteverfall auf allen Seiten bezeichnen kann Wohl hat
der Bulgare noch wochenlang dem Serben und dem Griechen
mit äußerſter Kraftanſtrengung getrotzt wohl ſind letztere
mehr und mehr gegen König Ferdinands Truppen vorgerückt
aber alle mußten zu der ſchrecklichen Einſicht gelangen daß
ihre Kräfte vollkommen erſchöpft ſind Eine Fortſetzung des
Krieges hätte nichts weiter bedeutet als ein zweck und ſinn
loſes Morden Dann aber ſchreckte das grauenvolle Geſpenſt
der Cholera und endlich iſt der ſchnelle Abſchluß des Friedens
dem Einfluſſe Rumäniens zu verdanken das ſich energiſch
gegen die üblichen Balkan Verſchleppungsmethoden gewehrt
hat Die Beuteſtreiter hatten eben jede Selbſtkritik in

blindem Haß verloren Jeder unterſchätzte ſeinen Gegner
Jeder wollte das beſte Stück der Beute ſchlucken und der Ge
ſamteindruck iſt ſchließlich der daß der vom Zaren Ferdinand
einſt mit Aplomb verkündete Gedanke des Feldzuges des
Kreuzes gegen den Halbmond doch hinter dem Landhunger
aller Serben Griechen Montenegriner und Bulgaren erheb
lich zurückſtand

So trat das ein was ſicher keiner von den Kriegführen
den jemals gewollt oder auch nur gedacht hat es gibt heute
weder ein Großbulgarien noch ein Großgriechenland noch
ein Großferbien mit abſolutem Uebergewicht auf dem Bal
kan Jm Gegenteil Rumänien ſieht als Vorherrſcher mit
ſeiner unverſehrten Armee den erſchöpften Reſten aller Bal
kanſtaaten gegenüber die froh ſein müſſen daß die Annexion
des verhältnismäßig fehr kleinen Gebietes Turtukai Baltſchik
das Einzige iſt was das ſtarke Rumänien begehrt

Die letzte Sitzung der Konferenz zu Bukar eſt brachte
die formelle Beſtätigung der in privaten Sitzungen bezüglich
der Grenzfrage getroffenen Vereinbarungen Die Bul
garen haben auf der ganzen Linie nachge
geben

Die Unterzeichnung des Friedens erfolgte nach langen
Beratungen die während des ganzen Mitkwoch nachmittags

dauerten Namentlich hatte der rumäniſche Miniſterpräſi
dent Majorescu die größte Mühe eine Einigung zu

erzielen Die offizielle Sitzung war ſehr kurz Es wurde
ein proviſoriſches Protokoll über die territorialen Gren
zen verfaßt Nun wird das offizielle Friedensprotokoll
ausgefertigt Die geſamte Arbeit wird zwei bis drei Tage

währen Die Bulgaren haben keinen offi
ziellen Proteſt eingelegt da ſonſt die übrigen
Delegierten nicht unterzeichnet hätten ſie werden ſich mit

der Form des Wunſches oder der Hoffnung begnügen Die
bulgariſchen Delegierten ſind tief niedergeſchlagen und
einer von ihnen erklärte Ein ſchweres Unglück für uns

Ueber einen längeren Zeitraum als die Kämpfe der
Balkanarmeen erſtreckten ſich die Balkangreuel Die zehn
Monate in denen die Ereigniſſe einander überſtürzten und

eine Art Chiffrenſchlüſſel ausgearbeitet der für alle Sprachen
gleichmäßig iſt und infolgedeſſen für die Grundlage einer
neuen Weltſprache angeſehen wird

Der Grundgedanke des Syſtems iſt folgender Jn vielen
Fällen des praktiſchen Lebens hat ſich die Notwendigkeit er
geben die Ziffern durch Buchſtaben zu erſetzen Der ſprin
gende Punkt aber dieſe Praxis weiter auszubilden war der
ein einfaches Syſtem zu bilden das im Gegenſatz zu beſtehen
den unterſchiedlichen Chiffrenſchlüſſeln leicht ausſprechbar iſt
Jn einer Schrift die Profeſſor v Pirquet vorbereitet wird
ausgeführt Wer in verſchiedenen Ländern das Telephon be
nützt hat kennt die Schwierigkeit ſich beim Anrufen einer
Nummer verſtändlich zu machen Es genügt nicht die fremde
Sprache zu ſprechen ſondern man muß auch mit den lokalen
Gewohnheiten vertraut ſein So ſagt man beiſpielsweiſe in
Wien für 17 286 ſiebzehnzweiſechsundachtzig in Berlin da
gegen ſpricht man dieſelbe Zahl Eins ſieben zwei acht ſechs
aus An einem dritten oder vierten Ort herrſcht wiederum
ein anderer Uſus Zu dieſen Verſchiedenheiten in der Lesart
der Ziffern kommt noch für den Fremden die Härte der Aus
ſprache der meiſten unſerer Zahlen zum Beiſpiel zwei
achtzig fünfzig und die lautliche Aehnlichkeit welche wieder
der Telephonbeamtin das Verſtändnis erſchwert Wer iſt
nicht ſchon mit der Nummer Vierzehn verbunden worden
wenn er Vierzig gewünſcht hatte

Man könnte aber überall leicht telephonieren wenn man
die Nummernbezeichnung nicht in Zahlen ſondern in Buch
ſtaben vor ſich hätte Allerdings nicht in der ſchleppenden
Ausdrucksweiſe unſerer hiſtoriſch entwickelten Sprachen ſondern
in Lauten die für jeden der überhaupt leſen kann leicht auf
zufaſſen und dem Hörenden ſcharf verſtändlich ſind Profeſſor
v Pirquet hat den Verſuch gemacht eine ſolche Lautſprache
zuſammenzuſtellen und zwar nach folgenden Prinzipien Zu
einer deutlich klingenden Sprache iſt es notwendig daß An
laut und Auslaut leicht auszuſprechen iſt und daß im Worte
Vokale und Konſonanten abwechſeln Als letzter Laut wird
ein Vokal eingeſetzt als vorletzter ein Konſonant dann wieder
ein Vokal und ſo fort Um eine beliebige Zahl in Laute zu
transponieren braucht man eine komplette Zahlenreihe aus
Vokalen und Konſonanten die für die mitteleuropäiſchen
Sprachen Geltung beſitzen So kam Profeſſor v Pirquet zu
folgender Vokalreihe die in alphabetiſcher Reihenfolge die

r vertritta gleich Rull ai An eins ao gleich zwei e gleich drei

I die uberraſchendſten Wendungen die Welt in Erſtaunen
ſetzten haben die Balkankarte von Grund aus umgeſtaltet
Die Kriege wurden um neue Grenzen geführt Jn Bukareſt
wurden ſoeben die neuen Grenzen in die Landkarte einge
zeichnet Einige wichtige Fragen jedoch die ſich ebenfalls
auf die Land und Machtverteilung beziehen blieben noch
ungeregelt die thraziſche die ſüdalbaneſiſche die ägäiſche
Ueber dieſe Probleme wird man außerhalb Bukareſts noch zu
verhandeln haben

Friede ſoll nun herrſchen die Streitaxt begraben ſein
Aus dem Blutopfer von Hunderttauſenden ſoll eine neue
Ordnung erwachſen die neue beſſere Beziehungen zwiſchen
den Streitenden von ehedem ſchafft und Europas Wetter
winkel künftig den Frieden beſchert der ihm und Europa
ſo nötig iſt Hoffentlich auch andauert Denn Handel Ge
werbe Jnduſtrie Landwirtſchaft überhaupt alle Kreiſe des
deutſchen Volkes hatten zu leiden unter der ſchädlichen Be
einfluſſung die ſich Europa von den Balkanvölkern allzu
lange gefallen ließ

Möge Europa nun wenigſtens einmütig dafür ſorgen
daß der Friede von Bukareſt allſeitig und dauernd reſpektiert

wird DrPreßfſtimmen zum Friedensſchluß
Paris 7 Aug Die geſamte Preſſe gibt in warmen

Worten dem Gefühl der Erleichterung und der Genugtuung
über den Friedensſchluß Ausdruck Der Figaro zollt den
Unterhändlern der Balkanſtaaten lebhaftes Lob weil ſie
ohne Winkelzüge und langes Feilſchen zum Ziel gelangt ſeien
Die Balkanvölker hätten bewieſen daß ſie ihre Angelegen
heiten in ſehr befriedigender Weiſe ſelbſt regeln können Dies
bilde eine beherzigenswerte Lehre Wenn irgend eine Macht
jetzt noch an eine Reviſion des Friedensvertrages denken
ſollte ſo würde man annehmen daß ſie bald auf dieſen Ge
danken verzichte Die an dem Balkankrieg Beteiligten
fährt das Blatt fort ſind erſchöpft und haben das drin
gendſte Bedürfnis ihre Kraft wiederzugewinnen Auf die
ſem Wege können ſie alle ohne Ausnahme auf die Freund
ſchaft Frankreichs rechnen Frankreich wird ſeinen ganzen
Einfluß und alle ſeine Hilfsmittel anwenden um den Bal
kanvpölkern die Heilung ihrer Wunden zu ermöglichen und
ſein lebhafteſter Wunſch wäre es wenn die Feinde von geſtern
wieder Freunde und Verbündete werden könnten Das
Echo de Paris ſchreibt Der Friedensvertrag wird Bul

garien Serbien und Griechenland zu faſt gleich ſtark bevöl
kerten Ländern machen Dies zeigt daß er trotz des An
griffs und der Niederlagen der Bulgaren gerecht iſt und daß
alle Balkanvölker ziemlich die gleiche Entwickelungsmöglich
keit haben Noch niemals vielleicht hat ein ſo verwickelter
und ſo blutiger Krieg zu einem ſolchen Gleichgewichtsergeb
nis geführt

Wien 7 Aug Die Blätter begrüßen den Abſchluß des
Bukareſter Friedens als ein Ereignis von außerordentlicher
Tragweite wobei ſie die Bemühungen Rumäniens um das
Zuſtandekommen des Friedens rühmend hervorheben Den
Bukareſter Abmachungen werde hoffentlich bald im Jntereſſe
der Kultur und Menſchlichkeit ein dauernder Frieden folgen

44 Deutſcher Antſropologentag

Telegraphiſcher Bericht
Nürnberg 6 Auguſt

Die heutige dritte Hauptverſammlnug des Deutſchen
Anthropologen Kongreſſes leitete ein Vortrag
des Muſeumsdirektors Hör mann Nürnberg über

Hirtenkunſt und Herdengeläute

ein Der Redner legte eine überaus reichhaltige Sammlung
volkskundlicher Ornamente auf den ſogenannten Schellen
bögen vor die die Hirkten den Tieren auf der Weide um

eo gleich vier i gleich fünf uſw Fur die Konſonantenreihemen e gee ewählt d Ausſpr tnicht varitert wählt deren Ausſprache wie erwähnt
lieben als einfache

4

Konſonanten nur

a neeeeeeeeeeeeeeee e a
mehr b K l m s und t übrig und zur Ergänzung der Reihe
wurden Buchſtabenverbindungen eingeſchaltet

Die Tranfkription einer mehrſtelligen Zahl erfolgt durch
Teilung der Zahl in zweizifferige Gruppen von rechts nach
links fortſchreitend Auch ſehr lange Zahlen finden einen
kurzen ſprachlichen Ausdruck Zum Beiſpiel 305 684 638 zu
deutſch dreihundertundfünf Millionen ſechshundertvierund
achtzigtauſend ſechshundertachtunddreißig lautet bi smu
mia lu

Die Anwendungsweiſe der Zahlenlaute iſt überall dort
gegeben wo eine Zahl als Nummer dient alſo z B
im Telephondienſt Jn den Städten mit gemiſchtſprachiger
Bevölkerung wird die Einrichtung den Vorteil haben daß
ſie keine Nation begünſtigt Jn zweiter Linie ſind Zahlen
laute als Namen verwendbar wo große Reihen gleichartiger
Gegenſtände auseinandergehalten werden ſollen Auf dieſe
Weiſe kann man die Zahlenlaute zur Bezeichnung von Hotel
zimmern Häuſern und Straßen verwenden Der Deutſche in
Frankreich wird ſein Hotelzimmer leichter finden wenn es
astua genannt iſt als wenn er ſich mit der Zahl soixante dix
neuf den Kopf zerbrechen muß Und der Franzoſe wird
asmao leichter ausſprechen als zweiundſechzig Dieſelben Vor
teile bietet die Anwendung im internationalen Eiſenbahn
verkehrsdienſt Daß ein Zug um blaomi um 12 Uhr 45 Min
abgeht wird jeder Fremde leichter verſtehen als um zwölf
Uhr fünfundvierzig oder gar um dreiviertel auf eins

Ohne Schwierigkeit können ſich die Zahlenlaute im Tele
graphendienſt einleben ſowohl für Angaben von beſtimmten
Zahlen oder zur Chiffreſchrift Fünfzehn Buchſtaben gelten
als ein Wort anderſeits bilden nur fünf Ziffern ein Wort
Man denke an die Erſparniſſe die ſich im Kabelverkehr er
zielen laſſen Außer dieſer rein praktiſchen Gebiete können
die Zahllaute auch in der Wiſſenſchaft angewendet werden
Profeſſor v Pirquet kam auf die Jdee Zahlenlaute zu er
finden als er nach einem einfachen prägnanten mündlichen
Ausdruck für eine Kombination von Eigenſchaften ſuchte
Ebenſo iſt für den merkantilen Verkehr eine internationale
Klaſſifikation von großem Wert Wenn man beiſpielsweiſe
Wolle in derſelben Weiſe nach ihren verſchiedenen Quali
täten ſortiert und die Tranſkriptionen als Namen der ein
zelnen Sorten verwendet können dieſe Namen in der ganzen
Welt einheitlich gebraucht und auch verſtanden werden

Prof v Pirquet hat der Wiener Akademie der Wiſſen
ſchaften ein verſiegeltes Schreiben zur Wahrung der Priorität
ſeiner Erfindung überſendet in dem die Grundzüge der all
gemeinen Verkehrsſprache nach Pirquets Telekaba Syſtem
niedergelegt ſind

hängen Dieſe Ornamente werden evenſo wie die
bögen ſelbſt von den Histen hergeſtellt und weiſen eine
ſtaunliche Fülle von eigenartigen Motiven auf Dex Red er
zeigte die Verſchiedenartigkeit dieſer Ornamente deren r
ſprung ſich zum größten Teil im Dunkel der Vorzeit ver t
Jm Anſchluß daran erläuterte er dann die Schellenböge
formen die ebenfalls wie die Schellenbögenornamente inter
eſſante Variationen aufweiſen und glaubte zum S luß di
Behauptung aufſtellen zu können daß Wildranr auf ne
ſem Gebiete die ſchönſten und ſeltenſten Muſter aufzuweiſen

hat W Rehlen Nürnberg ſprach über die
geſchichte Japans die zum Teil noch im Dunkeln ſten
Die Streitfrage ob die Ainos das Urvolk von Japan ſind
iſt bis heute noch nicht entſchieden Es wird jedoch alge
nommen daß auch ſie eingwandert ſind Bis jetzt hat man in
Japan Funde von Paäolitiſchen Menſchen und Werkzeuge
noch nicht gemacht Die gemachten Steinfunde zeigen eine
eigenartige Plaſtik und Keramik wie in Europa noch nicht
bekannt ſind Prof Kiekebuſch Berlin berichtete über
eine ſteinzeitliche Anſiedelung und altgermaniſche Dörfer
taciteiſcher Zeit aus der Mark Es wurden dabei Weizen
körner gefunden eine bisher einzig daſtehende Tatſache
Redner behandelte die ſogenannten Eiſerlinien an den Ge
fäßen die ev einen Rückſchluß auf die Zeit der Siedelung zu
laſſen Langhans Gotha ſprach über die Notwendig
keit vorgeſchichtlich und ethnographiſch wichtige Orte auf die
Landkarten einzuzeichnen und gab Fingerzeige wie die Ve
hörden dazu veranlaßt werden könnten Feyerabend
Görlitz überbrachte eine Einladung zur Feier des 25jäh

rigen Beſtehens der Geſellſchaft für Anthropologie und Ur
geſchichte der Oberlauſitz zu Görlitz Anläßlich der Feier iſt
geplant eine Wagenfahrt nach Oſt ro zu unternehmen wo
man vor einiger Zeit vorgeſchichtliche Ueberreſte entdeckt hat
Darunter befindet ſich namentlich ein großer Doppelwall
der ca 15 Meter hoch iſt Die bisher gemachten Funde ſtam
men aus der ſogenannten jüngſten Lauſitzer Jeit Jn An
weſenheit der Jubiläumsgäſte ſollen weitere Ausgrabungen
vorgenommen werden Schli z Heilbronn berichtete über
die Pfahlbau Kultur und Much Wien über die Veneter
frage Der Redner lehnte die ſogenannte KeltenTheorie
der Veneter ab gab jedoch die Möglichkeit zu daß illyriſche
Veneter Theorie zutrifft

Deutſches Reich

Aerzte und Krankenkaſſen

Eine Verfügung des Reichskanzlers
Zu dem Kampf zwiſchen Aerzten und Krankenkaſſen hat

der Reichskanzler eine Verfügung erlaſſen die dem
Handelsminiſter zur weiteren Verbreitung zugegangen iſt
Sie lautet

Jn Krankenkaſſenkreiſen will man beobachtet haben daß
die großen ärztlichen Organiſationen insbeſondere der ſo
genannte Leipziger Verband ſeit geraumer Zeit nach
drücklich darauf hinwirken daß beſtehende Verträge zwiſchen
Aerzten und Krankenkaſſen nach Möglichkeit mit dem 31 Dez
dieſes Jahres zum Ablauf gebracht werden und daß die
Aerzte in neue Vertragsverhandlungen mit den Kaſſen für
die Zeit nach dem genannten Tage ſo ſpät als möglich jeden
falls nicht vor dem Spätherbſte dieſes Jahres und dann nur
auf Grund der von der Krankenkaſſenkommiſſion des Deutſchen
Aerztevereinsbundes aufſgeſtellten Muſterverträge ein
treten Dieſe Beobachtung erfüllt die Kranken
kaſſen welche großenteils die ihnen in dieſen Muſter
verträgen auferlegten Bedingungen für unangemeſſen und
deshalb unannehmbar erachten mit großer Beſorg
nis Sie fürchten daß in weiteſtem Umfange beim Jnkraft
treten des Zweiten Buches der Reichsverſicherungsordnung
eine Einigung zwiſchen Aerzten und Krankenkaſſen nicht
zu erzielen anderweiter Erſatz nicht zu beſchaffen und ihnen
deshalb die ärztliche Verſorgung ihrer Mitglieder unmöglich
gemacht ſein wird Das einzige Mittel einen derartigen
Mißſtand wenn nicht zu verhindern ſo doch erträglich zu
machen bietet der S 370 der Reichsverſicherungsordnung
Man iſt deshalb an mich mit der Bitte herangetreten mit
Zuſtimmung des Bundesrats gemäß Artikel 4 des Einfüh
rungsgeſetzes zur Reichsverſicherungsordnung auf den alsbal
digen Erlaß einer kaiſerlichen Verordnung hinzuwirken durch
die der gedachte S 370 ſchon jetzt in Kraft geſetzt werde So
weit die Krankenkaſſen in der Tat ohne eigenes Verſchulden
außerſtande ſein ſollten ihren Mitgkiedern am 1 Januar
1914 die geſetzlich vorgeſchriebene Verſorgung mit ärztlicher
Hilfe zu gewähren müſſen ſie allerdings in der Lage ſein
ſofort das für dieſen bedauerlichen Fall notgedrungen vor
geſehene Aushilfsmittel der Zubilligung eines erhöhten
Krankengeldes anzuwenden eine zeitliche Lücke in der die
Verſicherten weder die ordnungsmäßige noch die außerordent
liche Leiſtung ihrer Kaſſe zu erhalten vermögen darf keines
falls entſtehen Es iſt daher geboten daß alle Maßnahmen
des S 370 a a O ſchon rechtzeitig vor dem 1 Januar 1914
getroffen werden müſſen welche unmittelbare Anwendbar
keit ſeines materiellen Jnhalts ſchon mit Beginn des 1 Jan
1914 ſicherſtellen Hierzu bedarf es mindeſtens nach meiner
Auffaſſung nicht des Erlafſſes einer kaiſerlichen Verordnung der gedachten Art viel
mehr reichen dafür die beſtehenden Vorſchriften insbeſondere der Artikel 1 des Ein
führungsgeſetzes zur Reichsverſicherungs
ordnung vollkommen aus Die Vorſchriften dieſes
Einführungsgeſetzes haben das Ziel im Auge daß in dem
Augenblick mit dem die Reichsverſicherungsordnung voll in
Kraft tritt bereits ausnahmslos alle diejenigen Einrich
tungen geſchaffen und diejenigen Maßnahmen getroffen wor
den ſind ohne welche das Geſetz nicht funktionieren kann
Hierhin gehört es daß ſchon vor dem 1 Januar 1914
Organe vorhanden ſein müſſen die für die Kaſſe die nötigen
Verträge mit den Aerzten abſchließen können und
möglich auch abſchließen Hierhin gehört es aber in g eicher

Oft verlieren die Kinder den Appetit bei heißem Wetter
Sie bedürfen dann leichte nahrhafte Speiſen die verlockend
und appetitanregend ſind wie z B

M o n d a m i
Mileohfla mmeroder Auflauf Mit etwas Schlagſahne oder Marmelade dazu

werden die Kleinen gern zwei auch dreimal davon verlangen
Dieſes Rezept mit 23 weiteren enthält das Sommerſpeiſen Büchleingratis und frankto erhältlich vom ehe erlin G 2
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getſe auch Bedingungen n tzeitig abſchließenzu n We folgedeſſen v i Verſorgung der
könne talieder für den 1 Januar 1914 gefährdet iſtKaſſe i o dem bezeichneten Tage die er

r ichen Schritte tun um wenigſtens die imDer ch eichererſicherungsordnung zugelaſſene Erſatz

Jiſtung gewähren zu können und daß die dabei beteiligten
eihörden ebenfalls rechtzeitig ihre erforderlichen Entſchei
S n treffen Sowohl die prinzipale Vertragsſchließung

r Aerzten als auch die ſubſidiäre Erwirkung der Ge
m migung des Oberverſicherungsamts gemäß S 370 a a O
n Maßnahmen zur Durchführung von Vorſchriften der
et rſicherungsordnung im Sinne des Artikels 1 ihres
infüh eſetzesE r Ehluſſe der Verfügung wird noch auf eine baldige

Verſtändigung der Aemter und Kaſſen hingewieſen

s über den Beſuch des deutſchen Kaiſers in Norwegen

Aus Chriſtianiag 6 Auguſt meldet Louis Hirſchs
Depeſchenbureau Die Aftenpoſten bringt einen längeren
Artikel der mit ruhigen Worten den Beſuch des Kaiſers
deſſen Frithjofgabe und den deutſchen Flottenbeſuch reſumiert
Das Blatt führt aus daß die übermäßig große Anzahl deut
ſher Kriegsſchiffe die vom 26 Juli bis zum 4 Auguſt die

norwegiſche Weſtküſte gewiſſermaßen blockiert habe Unruhe
und Verſtimmung im Lande hervorgerufen habe Wie das
Blatt weiter zu melden weiß bereitet die Regierung einen
Geſetzesvorſchlag vor wonach in den norwegiſchen Gewäſſern
und Häfen oder Fjorden zu gleicher Zeit nur eine begrenzte
Anzahl von Kriegsſchiffen einer fremden Macht ſich aufhalten
darf

Die Lola Montez und die Kiſſinger Feftſchrift

L O Jn Bayern erregte dieſer Tage ein Artikel des
Schriftſtellers L u x Aufſehen worin dieſer mitteilte die Ver
öffentlichung einer bei ihm beſtellten Feſtſchrift über das Bad
Kiſſingen ſei von der Regierung trotz Zahlung des verein
harten Honorars inhibiert worden weil den zentrumsfürch
tigen Herren Miniſtern inzwiſchen bekannt geworden ſei daß
Lux der Verfaſſer eines Romans über die Lola Montez iſt
in dem auch die Klerikalen einige Wiſcher abbekommen Jn
zwiſchen iſt dieſer Darſtellung des Herrn Lux von maßgeben
der bayeriſcher Stelle kein Dementi entgegengeſetzt worden
lediglich eine beiläufig ausgedrückte Vermutung daß der
Pizepräſident der bayeriſchen Abgeordnetenkammer Ober
vbürgermeiſter v Fuchs Kiſſingen die Perſönlichkeit ſei die
das Miniſterium auf den Lola Montez Roman aufmerkſam
gemacht habe wurde zurückgewieſen Jm übrigen aber iſt
von ſeiten des Miniſteriums auf die Mitteilung des Herrn
Lux überhaupt nichts erwidert worden ja die Hertlingſche
Staatszeitung hat die Angelegenheit nicht einmal regi

ſtriert Es iſt demnach wohl als feſtgeſtellt zu erachten daß
der Tatbeſtand ſich ſo verhält wie ihn Lux geſchildert hat

Wohl noch niemals hat eine Regierung einem Angriff
derartig hilflos gegenüber geſtanden wie wir dies hier er
leben Wir ſehen hier die Zentrumshörigkeit des baye
riſchen Miniſteriums in ſchönſter Reinkultur

Berufung im KruppProzeß Sechs der im Krupp
Prozeß verurteilten Angeklagten haben ihren Verteidigern
ihre Entſchließung kundgegeben gegen das Urteil des Kriegs
gerichts die Berufung andas Oberkriegsgericht

gen Nur der Angeklagte Dröſe nimmt das Ur
eil an

Die Profeſſur für Kriegsſchiffban die durch den dies
jährigen Staatshaushalt in der Schiffs und Schiffs
maſchinenbauabteilung der Charlottenburger tech
niſchen Hochſchule begründet wurde iſt nunmehr amt
lich eingerichtet worden Sie wurde Geheimrat Hüll
mann bisher Abteilungschef im Reichsmarineamt über
tragen

Die erſte Zwangsenteignung Die Anſiedelungs Kom
miſſion hatte den früheren Beſitzer eines enteigneten
Gutes Miecislaus von Zablocki aufgefordert das Guts
haus ſpäteſtens bis zum 16 Juli zu räumen Dieſer will
jedoch nur der Gewalt weichen Die Anſiedelungskommiſſion
beantragte daher ſeine Exmiſſion Zablocki dagegen klagt
z Lokalanzeiger zufolge wegen zu geringer Einſchätzung
es Gutes Wie die Braunſchweigiſche Landeszeitung

meldet iſt nach zuverläſſigen Jnformationen dem preußiſchen
Staatsminiſterium ein neuer Antrag der Anſiedelungs
anngee auf die Enteignung von weſtpolniſchen Gütern zu

Heer und Flotte
S Generalleutnant Alexander Dunin v Przychowski Ritter

des Eiſernen Kreuzes 1 Klaſſe in Erfurt feiert am Sonntag
hin 70jähriges Militärjubiläum Am 6 März 1826 in Danzig ge
Horen kam er am 10 Auguſt 1843 aus dem Kadettenkorps als
Fähnrich in das Jnfanterie Regiment Fürſt Leopold von Anhalt
Jeſau Nr 26 in Magdeburg in dem er am 9 Dezember 1843
J ffizier wurde Er machte im Jahre 1849 den Ueberfall bei Kirch
dorff und die Gefechte bei Abſtadt Bruchſal und Gernsbach mit
und wurde im Jahre 1860 als Kompagniechef in das neuformierte
3 Magdeburgiſche Jnfanterie Regiment Nr 66 in Magdeburg
verſetzt in dem er ſich 1866 bei Königgrätz Münchengrätz und

Uumenau den Roten Adlerorden 4 Klaſſe mit Schwertern er
warb Am 30 Oktober 1866 kam er als Major und Stabsoffizier

das neuerrichtete Jnfanterie Regiment von VoigtsRhetz
Hannoverſches Nr 79 in Hildesheim worauf er am 3 Auguſt

7 zum Kommandeur des Hannoverſchen Jägerbataillons Nr 10
r Goslar a H ernannt wurde Er vertrat das Bataillon bei
ba Fahnennagelung und Weihe in Potsdam und führte es mit
ober Auszeichnung bei Vionvilke Gravelotte Or

Vein Beaugency und zahlreichen Cefechten ſowie bei der
g e agerung von Metz Bei Le Mans wurde er als Führer eines

dem Jäger Bataillon und dem 1 Bataillon des Braun
eiaiſchen Jnfanterie Regiments Nr 92 Major v Erichſen

veſtebenden Detachements durch einen Schuß in die Schulter ſchwer
erwundet Er wurde durch das Eiſerne Kreugz 1 Klaſſe ausgezeichnet und zog an der Spitze des Bataillons in Hannover und
ann in Goslar ein

Kamphövener Paſcha
en im Montag den 11 Auguſt feiert der preußiſche General
on nant z D und osmaniſche Marſchall a D Louis von Kamp
ener ſeinen 70 Geburtstag Unter den deutſchen Offizieren

böd als Inſtrukteure des türkiſchen Heeres wirkten hat Kamp
oler Paſcha nächſt dem jetzigen Generalfeldmarſchall Freiherrn

do her von der Goltz den größten Einfluß ausgeübt und am
ſten in der Gunſt des Sultans Abdul Hamid geſtanden

Hof uncl Perſonalnochrichten
S Prinz Joachim von Preußen Oberleutnant im 1 Garde

zegiment zu Fuß iſt wie das Militarwochenblatt meldet vom l läßt ſich nicht leugnen daß der

regiment Landgraf Friedrich II von Heſſen Homburg 12
heſſiſches Nr 14 kommandiert Am 1 Oktober tritt der Prinz
wieder zur Dienftleiſtung beim 1 Garderegiment zu Fuß ein

u Prinz und Prinzeſſin Eitel Friedrich die ſich in den letzten
14 Tagen inkognito in Edinburg aufgehalten hatten ſind geſtern
einem Telegramm aus London zufolge nach dem ſchottiſchen Hoch
lande abgereiſt

a e mit Aerzten 8 bis zum 20 September 1913 zur Dienſtleiſtung beim Suſarenwette rade v e t ar
Ausland

Portugals Präſident auf dem Wege der Beſſerung
rntgegen den Mitteilungen aus dem Palaſte von Belem

über den Tod des Präſidenten wird gemeldet daß vielmehr
eine Beſſerung in dem Befinden zu verzeichnen iſt

Der Soldat als Kleiderhändler
Paris 7 Aug Aus Perpignan wird gemeldet daß

daſelbſt ein Aufſeher des Bekleidungsmagazins des 24 Kolo
nial Jnfanterie Regiments verhaftet worden iſt weil er ſeit
einiger Zeit eine Menge Schuhzeug entwendet und den
Schuhmachern und Trödlern verkauft hatte Einer der
letzteren wurde wegen Hehlerei in Haft genommen Weitere
Verhaftungen ſollen bevorſtehen

D RedLiebknecht würde ſagen ein Panama

Ein Denkmal für Admiral Makarow
Jn Gegenwart des Kaiſers Nikolaus und der Miniſter

des deutſchen Generalleutnants und Militärbevollmächtigten
Grafen Dohna Schlobitten der ausländiſchen Marinegattachés
und des deutſchen Militärattaches fand in Kronſtadt die
feierliche Enthüllung des Denkmals für den Admiral Ma
karow ſtatt den Oberbefehlshaber von Port Arthur der am
13 April 1904 auf dem Panzerſchiff Petropawlowsk den
Untergang fand

Sunyatſen verduftet
Nachdem Kanton ſeine Unabhängigkeitserklärung wider

rufen hat hält man die Rebellion für nahezu beendet Die
Mehrzahl der Rebellenführer iſt nach verſchiedenen Richtungen
geflüchtet Dr Sunyatſen iſt auf einem japaniſchen Dampfer
nach Formoſa gegangen Die Anſicht iſt weit verbreitet daß
die Rebellion die Luft gereinigt hat und die Regierung
ſtärker wird da ſich die Schwäche von Juanſchikais Gegnern
offenbart hat Die Kuomintangpartei hat 5 Rebellenführer
ausgeſtoßen

e

Provinzidl Nachrichten
Reiche Stiftung

Lauchſtedt 7 Aug Bei der Einweihung der neuen
Brunnenverſandräume in Vad Lauchſtedt ſtiftete der Beſitzer
Dr Lauterboch die Summe von 10 000 Mark für Wohlfahrts
einrichtungen ſeiner Veamten und Arbeiter und 2000 Mark
für das bekannte Lauchſtedter Goethetheater

Ein Mord bei vitterfeld
Bitterfeld 7 Aug Priv Tel

Jn einem Getreidefeld in Greppin bei Bitterfeld
wurde der Arbeiter Wolf aus Greppin er mordet auf
gefunden Die Kriminalbehörden ſtellten feſt daß der Mann
anderswo ermordet und erſt dann in das Feld geſchleppt wor
den iſt Der Tat dringend verdächtig iſt die Frau des
Ermordeten die vor einigen Wochen ihren Mann bei
der Polizei abmeldete und ſeinen neuen Aufenthaltsort als
unbekannt bezeichnete Sie wurde verhaftet

m Weißenfels 7 Aug Verſchüttet Der beim
hieſigen Bahnbau beſchäftigte Arbeiter Zimmermann wurde
beim Einſturz einer Seitenwand verſchüttet Er trug ſchwere
Verletzungen davon die ſeine Ueberführung nach dem ſtädti
ſchen Krankenhauſe erforderlich machten Auf der Grube
von Voß bei Gröben Kr Weißenfels wurde der Zimmer
mann Falke beim Einſturz einer Mauer ſo ſchwer verletzt
daß er am anderen Morgen verſtarb Leicht konnte das ohne
hin ſchwere Unglück noch weittragendere Folgen haben denn
kurze Zeit vor dem Einſturz hatten mehrere Arbeiter an der
Mauer gefrühſtückt

b Rothenburg 7 Auguſt Verſchieden es Das
ſchon langerſehnte Kinderheim wird unſere Gemeinde in den
nächſten Jahren erhalten Die kürzlich verſtorbene Frau
Direktor Martini hat eines ihrer Häuſer und entſprechendes
Kapital zu dieſem Zwecke geſtiftet Heute morgen kurz nach
6 Uhr beobachtete man hier einen Doppeldecker welcher ſeinen
Kurs in der Richtung Eisleben nahm

n Schkölen 7 Auguſt Beim Durchgehen des Pferdes
wurden die beiden Söhne des hieſigen Zimmermeiſters Lemke
ſchwer verletzt Der Wagen ging in Trümmer und das Pferd ver
letzte ſich ſo ſchwer daß es unbrauchbar wurde

Saalfeld 5 Auguſt Eine kräftige Sprache redet
folgende Bekanntmachung des Magiſtrats Auffallenderweiſe
gehen uns täglich faſt regelmäßig Klagen zu nach welchen Grab
hügel des Friedhofes die mit friſchgepflanzten Blumen zum An
denken der teueren Entſchlafenen geſchmückt worden ſind durch
böswillige pietätloſe Menſchen ihres
wieder beraubt werden Es gibt dies uns Veranlaſſung darauf
hinzuweiſen daß ſolch verdammenswertes Gebaren jedenfalls nur
durch ganz rohherzige Kreaturen verübt werden kann die kein
Verſtändnis für die geweihte Stätte eines Gottesgckers an den
Tag legen können oder wollen Solch Geſindel ſollte dem Fried
hof fernbleiben Der Magiſtrat fordert dann die einſichtige
Bürgerſchaft auf bei der Ermittelung der Miſſetäter behilflich zu

n damit dieſe einer empfindlichen Beſtrafung zugeführt werden
önnen

m Bad Dürrenberg 7 Auguſt Ertränkt Das hier
mit ſeiner Dienſtherrſchaft zur Kur weilende Dienſtmädchen Jda
Reuther aus Zwickau verübte aus unbekannten Gründen Selbſt
mord durch Ertränken in der Saale

Vitterfeld 7 Auguſt Koſten der elektriſchen Ver
ſuchsſtrecke Auf dem Kraftwerk Muldenſtein bei Bitterfeld
das beſtimmt iſt den elektriſchen Strom für die Verſuchsſtrecke
Leipzig Halle Magdeburg zu liefern hat man jetzt eine
5000pferdige Dampfturbine aufgeſtellt die die dritte im Betriebe
iſt Das Kraftwerk iſt noch nicht ganz fertiggeſtellt und doch kann
man ſchon aus den bisher fertiggeſtellten Gebäuden erkennen
welchen Umfang das Rieſenwerk deſſen Koſten ſich auf 516 Mill
belaufen einnehmen wird Die Geſamtanlage der elektriſchen
Verſuchsſtrecke einſchl Kraftwerk erforderl einen Aufwand von
nahezu 20 Millionen Mark Das
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Blumenſchmuckes immer

nd gewiß enorme Koſtenu

billig iſt und auch ſonſt manche Vorkeile aufweiſt die ver Daämpbetrieb nicht tennt vie ver Dämvf
Ruhla 7 Auguſt Eiſenerzfunde Die einigerZeit von der Eiſen Fnduſtrie Aktien erſgefe giewr dem

Eiſenſteinfelde Auguſt vorgenommenen Schürfungen nach
erz baben ein recht günſtiges Ergebnis gezeitigt Es iſt in ver
hältnismäßig geringer Tiefe ein recht gehaltvoller Eiſenſtein ge
funden worden ſo daß erwartet werden kann daß der Eiſenſtein
bergbau in hieſiger Gegend aufgenommen werden wird

Eifenach 4 Auguſt Land wirtſchaftliche DieRindviehzucht hat in den letzten Jahren im dritten e
bezirk recht erfreuliche Fortſchritte gemacht Zuchtgenoſſenſchaften
wurden bisher gegründet in Berka v Melborn Wenigenlup
nitz Hötzelsroda Markſuhl und Berka a W Dieſe Genoſſen
ſchaften haben ſich als Fleckviehzuchtverband im Bezirk Eiſenach
zuſammengeſchloſſen Auch vier große Gutswirtſchaften gehören
dieſem Verband an Bullenhaltungsgenoſſenſchaften für Franken
vieh wurden in Dankmarshauſen und Creutzburg gegründet Wenn
ſich noch weitere derartige Genoſſenſchaften gebildet haben ſoll
der Zuſammenſchluß zu einem Bezirksverein des 3 Verwaltungs
bezirks erfolgen Auch hat fich ſchon ein Rindviehkontrollverein
Eiſenach gebildet dem eine große Anzahl Gutswirtſchaften bei
getreten iſt

Leipzig 6 Zranſt Kinderfeſt in der Jntkier
nationalen Baufach Ausſtellung Kindertag in
der Jnternationalen BaufachAusſtellung Dieſes Schlagwort das
ſchon ſeit Tagen die Herzen der jungen Welt hatte höher ſchlagen
laſſen es hatte am Mittwoch große Mengen von Beſuchern der
Ausſtellung zugeführt Noch viele die zuerſt nicht zu dem Feſte
hatten gehen wollen hatten in letzter Stunde dem Drängen ihrer
Kleinen nachgegeben und ſo entwickelte ſich trotzdem der Himmel
ſtändig mit Regen zu drohen ſchien ein gewaltiger Anſturm auf
die Kaſſen ſo daß mitunter die Polizei die Menge in Reih und
Glied antreten laſſen mußte Ueber 8000 Kinder waren es diean 11 verſchiedenen Plätzen der Ausſtellung zu Gruppen 8 zu
ſammenfanden und dort die reizenden Ausſtattungsgegenſtände
bei den Knaben aus Helm und Fahne bei den Mädchen aus
Glücksmützen und Glücksſtäben beſtehend in Empfang nahmen
Alle dieſe Gruppen vereinigten ſich unter Führung der Pfad
finder auf dem Platze vor dem Grimmaiſchen Tore der alten Stadt
und hier bot ſich dem Auge ein äußerſt liebliches farbenfrohes
Bild Wie ein vom Winde bewegtes Kornfeld ſo wogte dort ein
buntes Gewimmel auf und ab und die frohen glücklichen Ge
ſichter glichen dem lachenden Sonnenſchein der das Ganze über
ſtrahlte Lauter Jubel erſcholl aus jugendlichen Kehlen und es
war als ob die Kinderſchar dem Feſtausſchuß der dieſen herrlichen
Kindertag arrangiert hatte in ſtürmiſcher Weiſe danken wolfke
Unter den belebenden Klängen verſchiedener Muſikkapellen die
in dem ausgedehnten Zuge verteilt waren nahm dieſer unter
Scherzen und Lachen ſeinen Weg durch alle Straßen der Aus
ſtellung und überall ſah man an den lachenden Augen hörte man
von den Glück ſtammelnden Lippen wie ſehr dieſes Feſt nach ihrem
Herzen war Und welch abwechſelungsreiches Bild bot dieſer frohe
Zug Da ſah man in den Gruppen der Knaben die flotten Käppis
der Huſaren die ſchmucke Ulanen Czapka und den adlergeſchmückten
Helm der Küraſſiere Da ſah man unter der lieblichen Mädchen
ſchar in den einzelnen Hruppen Rotkäppchen Blaukäppchen und
andere mehr und wie die Knaben ihre Fahnen jubelnd ſchwenkten
ſo trugen die Mädchen ihre hübſchen Glücksſtäbe in den ver
ſchiedenſten Formen und Farben ſtolz einher Zum Schluſſe nahm
die frohe Schar um den Platz vor dem Hauptreſtaurant Auf
ſtellung und nun folgte eigentlich das Beſte von allen das
japaniſche Tagesfeuerwerk Die mannigfaltigen aus
Mörſern in die Luft geſchoſſenen originellen Figuren wurden
jedesmal von den Kindern mit lautem weitſchallendem Jubel be
grüßt Der im Luftmeer dahin ſchwimmende Fiſch die japaniſchen
Reiter das in der Luft dahin tanzende Ehepaar der ſtolze Hahn
uſw alle erweckten das jauchzende Entzücken der Kinderwelt und
als zum Schluß gar der Ballon JBA ſeine Luftreiſe antrat
da kannte der Jubel keine Grensg Vach Schluß des Feuer
werkes wurden die Kinder wieder ihren Eltern und Begleitern

zugeführt und alle konnten ſich nicht genug tun immer wieder zu
erzählen wie ſchön es doch geweſen wäre bei dem Kinderfeſte in
der Jnternationaglen Baufach Ausſtellung

mn Tages Programm
7 Auguſt Walhallatheater ab 15 Uhr gr Vorſtellung

Avollotheater ab 818 Uhr gr Vorſtellung a
i Kinematographiſche Vorführungen

eißbier Salon ab Künſtler Konzert
Peißnitz gr Nachmittag und Abendkonzert
Paradies Konzert der Bergkapelle 8
Rennbahn Terraſſen nachm 7 Uhr Künſtlerkonzerre
Saalfchloßbrauerei abends 8 Uhr Konzert zum Beſten

des Jnvalidendank 36er u 75er Schlachtenpotpourri
von 1870/71 mit Feuerwerk

Zoo nachni 4 Uhr Konzert Stadttheater Orcheſter abds
8 Uhr HGeſellſchaftskonzert

Paradies ab 8 Uhr gr Konzert der Bergkapelle
Rabeninſel Etabl Kurzhals von nachm 316 bis 7 Uhr

gr Konzert Bergkapelle
7 bis 9 Augnuſt Billige Dampferfahrten Demmer nachm

Uhr nach Neu Ragoczy
nachm 35 Uhr Kur Konzerth eadttheater OrcheſterNeſmagit Schühenhens Abends 824 Uhr gr Militärkonzert

56er
Raben Jnſel Etabl Kurzhals 7 Uhr Konzert 7ber
Paradies Extra Konzert vom RohlandOrcheſter

9 Auguſt Vergſchenke gr Sommerfeſt Ein Tag in Japan
h r r ihe e uerwerkad ekind früh 6 r KonzertS g é3e Uhr lebtes Voltstonzert Stadttheater

rcheſter10 Waint Rennbahn Hettſtedter Bahnhof nachm 3 Uhr
erderennenBad Wittelind früh 6 Uhr Konzert Stadtthbeater

g z t JZoo Billiger SonntagPeißnit KReſtanram Früh und Abendkonzert Rohland
Orcheſter

ARennbahn Terraſſen nachm 7 Uhr Künſtlerkonzerte
12 Auguſt Reumarkt Schützenhaus Volksbildungsvexein

ab 8 Uhr z r Stadttheater Orcheſters
h

Der heutigen Nummer Stadtauflage liegt ein Proſpekt des
r Kohlenwerkes Brüderſtr 5 bei mit welchem dasſelbe

ihre Briketts und Preßſteine empfiehlt die ſich der guten
Eigenſchaften und des billigen Preiſes halber immer mehr Ein
gang verſchaffen

Verantwortiich für den volitiſchen Teil Wilhelm Georgr gen Teil für Provinzialnachrichten n t
V Wilh Georg Fenilleton Vermiſchtes uſw Martin

Feuchtwanger für Ausland u letzte achrichten Dr Karl
Baer für den Anzeigenteil Albert Bartb Druck undVerlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle
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Auqust 540 km
Sch ärfstes Aufomobilrennen dieses Jahres
veranstaltet auf der Rennsfreche von le Mans

Klasse grosser Wagen
Sieg S Bablot auf Delage mit Gontinental

2 ter Guyot Delage Gontinental
ter Pilette NMercedes Gontinental
4 ter Solzer Mercedes Gontinental
ter Duroy Delege Gontinental
G ter lautfenschloger Mercedes Gontinental
7 ter Ihomas Schneider Gontinental
8 ter Elskamp Mercedes Gontinental

Noch nie
ist ein so langes Aufomobib Rennen mit einer s0

phänmomenalen Gescehwiümecliglcoeüt
Von

I23 700 Kiülo meter düe Stfuumele
aus gefahren und wohl noch nie seit Besfehen des Aufomobilismus wurden
an die Bereifung so grosse Anforderungen gestfellt wie hier Aber
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Der Reiſen der grossen Erfolge der Sieger in den beiden französischen Grand
Prix 1912 dem Grand Prix von Belgien 1912 dem Grand Prix Von Russland 1913
der Oesterreichischen Alpenfahrten den Prinz hHeinrich Fahrten und Herkomer
Konkurrenzen efc efc rechffertigte wiederum das in ihn gesefzte Vertrauen und

siegte überlegen
Auch in der am Tage vorher auf derselben Strecke ausgefahrene

CGoupe Internationale des Motocuclettes et Motocuclas
wer Gontinental vegreich

Klosse Kleine Wagen L ter Mathis auf Mathis mit Continenfal
Klasse Cyclecars 1100 ccmnbegr Gevicm I ter Muraour auf Ronfeix mit Continental
lautg e e I ter Violet auf Violet Rogez mit Continental

Ein Reifen der immer und immer wieder in 50 ge
waltigen Rennen unter den Augen der gesamtfen Sportwelt und
vor einem Heer von Zuschauern eine überlegene Zu
verlässigkeit und beispfellose Strapazier

fähigkeit bevweist ist auch
der beste und billigste Pneumatik für den Tourenfahrer

Lontinentaß Caoutchouc unch ter n Hannover
r Wal7 h e m h

h 4 u rd e Sei en j 2
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